
Wir wünschen Ihnen einen interessanten 
Abend!

Nürnberg, 19. Juli 2019

Herzlich willkommen zur 
Veranstaltung „Energiewende 
voranbringen“!
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19:30 Uhr Grußworte
Rainer Kleedörfer, N-ERGIE Aktiengesellschaft
Dörte Hamann, Aktionsbündnis
Dr. Hans-Jürgen Fahn, Klimaschutz in der Verfassung

19:45 Uhr Erfolgreiche Energiewende und wirksamer Klimaschutz – jetzt handeln!
Josef Hasler, N-ERGIE Aktiengesellschaft

Fragen und Diskussion

20:25 Uhr Chancen der Energiewende für den Klimaschutz
Richard Mergner, Bund Naturschutz

Fragen und Diskussion

21:05 Uhr Pause

21:20 Uhr Saubere Revolution und disruptive Technologien –
Die Energiewende auf dem Bierdeckel
Daniel Bannasch, MetropolSolar

21:50 Uhr Fragen und Diskussion

22:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation Stefan Lochmüller

Programm



Erfolgreiche Energiewende 
und wirksamer Klimaschutz –
jetzt handeln!

Josef Hasler, N-ERGIE 
Aktiengesellschaft



Erfolgreiche Energiewende und 
wirksamer Klimaschutz – jetzt 
handeln!
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 Energie und Klimaschutz: 
Politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen
 Energiewende im Netzgebiet der N-ERGIE
 Lösungsansätze

Agenda
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Erneuerbare Stromerzeugung stark 
angestiegen

Daten: Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)
Abbildung: Umweltbundesamt
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Abgeschwächte Dynamik des 
Zubaus

Daten: Arbeitsgruppe Erneuerbare Energien-Statistik (AGEE-Stat)
Abbildung: Umweltbundesamt
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Erneuerbare Stromerzeugung 
fluktuiert stark

Maximale tägliche Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien (08.12.2018): 1.220.000 MWh

Minimale tägliche Stromproduktion aus Erneuerbaren Energien (11.01.2018): 240.000 MWh

Mittlerer täglicher Stromverbrauch in Deutschland (2018): 1.640.000 MWh

Quelle: Fraunhofer ISE
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Nachholbedarfe in den Sektoren 
Wärme und Verkehr

Quelle: UBA
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*
*

*

Zuschlagssätze für EE-
Ausschreibungen stagnieren

* Gemischte Ausschreibungen Wind/PV mit ausschließlichem Zuschlag für PV Quelle: BNetzA
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Klimaschutzziele werden deutlich 
verfehlt!

Quelle: Agora, BMU
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Führen aktuell bestehende 
Marktmechanismen zum Ziel?

Quelle: EEX
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Großer Teil der Emissionen 
außerhalb des Emissionshandels

CO2-Emissionen und Emissionsziele in den verschiedenen Sektoren

Quelle: Agora
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Gesellschaftliche Sensibilität für 
Umweltthemen stark ansteigend

Quelle: DW, 12.05.2019

Quelle: Tagesspiegel, 28.05.2019
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Verstärkte Anstrengungen beim 
Klimaschutz erwartet

Wird von den folgenden Akteuren in Deutschland genug für Umwelt- und Klimaschutz getan?

Repräsentativerhebung bei 2.017 Befragten (Angaben in Prozent, Abweichungen von 100 Prozent rundungsbedingt)
Quelle: BMU, UBA
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Die Grünen erstmals führend in der 
Sonntagsfrage

Quelle: ARD-DeutschlandTrend
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Fridays For Future

Längerfristige Forderungen:
 Erreichung der Nettonull 2035
 Kohleausstieg bis 2030
 100 % erneuerbare Energieversorgung 

bis 2035

Forderungen bis Ende 2019:
 Ende der Subventionen für fossile 

Energieträger
 Abschaltung von 25 % der Kohlekraft
 Besteuerung aller Treibhausgasemissionen 

(Richtwert: 180 Euro/Tonne CO2)
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Ergebnisse der Kohlekommission: 
Noch keine verbindliche Umsetzung

Ergebnisse vom 26. Januar 2019:
 Ausstieg aus Kohleverstromung bis 2038:
− Abschaltung von 12,5 GW bis 2022

− Bis 2030 noch 17 GW Kohleerzeugung (von derzeit 46 GW)

− 2032 Überprüfung, ob Ausstieg bis 2035 möglich

40 Mrd. Euro für Strukturhilfe in den betroffenen Ländern 
(2 Mrd. Euro jährlich über 20 Jahre)

Weitere 2 Mrd. Euro pro Jahr für Entlastung des Strompreises

Reform des Entgelt- und Abgabensystems sowie CO2-Bepreisung 
in den nicht vom Emissionshandel betroffenen Sektoren
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Klimaschutzgesetz: 
Verabschiedung 2019 geplant

 Jahresscharfer CO2-Minderungspfad für die Zeit 2021–2030 für jeden Sektor

 Verantwortung jedes Ministeriums für die CO2-Minderung in seinem Sektor

 Bei Zielverfehlung Strafzahlungen aus dem Budget des Ministeriums

 Sofortprogramm des jeweiligen Ministeriums bei tatsächlichen und 
absehbaren Zielverfehlungen erforderlich
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 Energie und Klimaschutz: 
Politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen
 Energiewende im Netzgebiet der N-ERGIE
 Lösungsansätze

Agenda
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N-ERGIE: Mehr als 50.000 Erneuerbare-
Energien-Anlagen am Netz
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Netzbilanz 2018: 58 % des verbrauchten 
Stroms stammen aus der Region
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 Energie und Klimaschutz: 
Politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen
 Energiewende im Netzgebiet der N-ERGIE
 Lösungsansätze

Agenda
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Mit welchen Maßnahmen können wir die politischen 
Ziele 2030 für Klimaschutz und Energiewende in der 
EMN erreichen und führende Metropolregion in 
Deutschland werden?“ 

“
Systematische Bearbeitung folgender Themen unter Einbeziehung 
von Experten aus Unternehmen, Wissenschaft, Beratung, 
Verwaltung und Zivilgesellschaft:

Accelerator EMN: Klimaschutz in der 
Metropolregion Nürnberg
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Strom- und Wärmeerzeugung 
dekarbonisieren

 Verstärkte Ausweisung von Flächen für PV- und Windkraftanlagen

 Ausschreibungsvolumen für Erneuerbare Energien via BNetzA
erweitern und so ausgestalten, dass Zubau in Bayern gesichert erfolgt

 Fortbestand von Biogasanlagen nach Auslauf der EEG-
Förderung sichern

 Förderung des Ausbaus und der Modernisierung von KWK-
Anlagen und Installation von energiewirtschaftlich regelbaren 
Anlagen (z. B. Wärmespeicher)

 Anreizwirkung zur Umstellung auf klimaschonende Fernwärme im 
Gebäudebestand sowie zum Austausch veralteter Heizungen
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Pendlerströme reduzieren und die 
verbleibenden Fahrten sukzessive 
dekarbonisieren

 Flächendeckender Ausbau der Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge im öffentlichen und halböffentlichen Raum 
sowie bei Arbeitgebern

 Umstellung des Fuhrparks kommunaler Verwaltungen und 
Unternehmen auf Elektrofahrzeuge

 Umwidmung von Verkehrsflächen, z. B. für attraktive 
Fahrrad(schnell)wege und Fahrradabstellanlagen

 Ausbau und Verbesserung der ÖPNV-Infrastruktur sowie 
des ÖPNV-Angebots

 Flächendeckender Ausbau von Mobilitätsstationen



Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit.



Chancen der Energiewende für 
den Klimaschutz

Richard Mergner, Bund 
Naturschutz



Richard Mergner
Landesvorsitzender

Energiewende und 
Klimaschutz 
voranbringen

Nürnberg, 
18.07.2019

Chancen der 
Energiewende für den 

Klimaschutz

www.bund-naturschutz.de



30www.bund-naturschutz.de

ENERGIEWENDE AUS ETHISCHEN GRÜNDEN

Erdgas
Ewenken

Erdöl
Waorani

Erdöl
Libyen

?
Biodiversität

- Naturschutz
- Landschaftsschutz

Ausstieg aus der Atomenergie
- Sofort, ohne Schuldhaftes Zögern

Klimaschutz
- Reduktion CO2-Emission auf nahe Null bis 2050

Gerechtigkeit
Dezentrale Energieproduktion
- in kommunaler Hand
- in Bürgerhand 
Menschenrechte
- Unser Strom kommt nicht aus der Steckdose
- Unser Energiehunger bedroht andere Menschen
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VEREINBARUNG KOALITIONSVERTRAG

„Wir wollen die Energiewende bayerisch 
umsetzen. Für uns ist klar: Energiewende 
heißt Stromwende, Wärmewende und 
Verkehrswende. Diese Sektoren müssen 
gekoppelt werden. Alle vorhandenen 
Potentiale und Möglichkeiten neuer 
Technologien müssen genutzt werden.“

„Unser Blick ist dabei gleichzeitig auf dezentrale wie zentrale Lösungen gerichtet. Wichtig 
ist uns, dass vor Ort mehr Wertschöpfung erzielt wird. Die Abkehr und Ersetzung von 
fossilen Energieträgern ist für uns Bestandteil einer realistischen Energiepolitik. Wir wollen 
alle Möglichkeiten der CO2-neutralen Energieerzeugung nutzen. Der Ausbau erneuerbarer 
Energien kann aber nur synchron mit dem Netzausbau und intelligenter Steuerung 
erfolgen.“



3 Schritte in die Zukunft - Energiewende Bayern!

- Energiesparen

- Energieeffizienz

- Erneuerbare Energien

Zukunftsfähige Energiepolitik
Energiewende Bayern

Strom
Wärme
Verkehr

Strom und Wärme
Kraftwärmekopplung (KWK)
Blockheizkraftwerke (BHKW)

Strom: 
„Fluktuierend“ Wind und Sonne
„Steuerbar und Flexibel“ Biomasse-BHKW
+ Speicher, + Dezentrale KWK

Energie-3-Sprung / Energie-3-Klang
„Energiewende“: Strom, Wärme, Verkehr!



Halbierung der Energieverbräuche
Effizienz beim Heizen und im Verkehr 
Sektorkopplung => Stromverbrauch steigt

BUND Position 2017 - Konzept für eine zukunftsfähige Energieversorgung
Energieträgern zur Stromerzeugung
TWh https://www.bund-

naturschutz.de/fileadmin/Bilder_und_Dokumen
te/Themen/Energie_und_Klima/Neue_Homepa
ge/Zukunftsfaehige_Energieversorgung.pdf



Anteile von Energieträgern zur Stromerzeugung 
BUND-Szenario (in TWh) 11-2017

Ca. 2 % der Fläche

< 0,2 % der Fläche

„v.a. Abfälle“

Kein Zubau

https://www.bund-
naturschutz.de/fileadmin/Bilder_
und_Dokumente/Themen/Energi
e_und_Klima/Neue_Homepage/
Zukunftsfaehige_Energieversorg
ung.pdf



Das BUND Naturschutz Zukunftsszenario
100% erneuerbare Energien


Diagramm1

		Energieeinsparung

		Effiziente Geräte

		Längere Nutzung von Geräten

		Windenergie
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		Biomasse Wärme



10

25

15

18

4

10

3

10

5



Tabelle1

		

		Energieeinsparung		10

		Effiziente Geräte		25

		Längere Nutzung von Geräten		15

		Windenergie		18

		Biomasse Strom		4

		Photovoltaik		10

		Wasserkraft		3

		Solarthermie		10

		Biomasse Wärme		5
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Tabelle2

		





Tabelle3

		







1. Schritt - Energie Sparen 
Studie BN: Strom Sparen in Bayern

Minus 40 Prozent sind möglich !

Gewerbe, Handel, Dienstleistung

Mrd. kWh

Industrie

Private Haushalte

Bayern
Presseerklärung 5.9.2012
BN + LBV + StMUG
- Minus 20% Strom bis 2020
- Minus 50% Strom bis 2050

Strom-HH: ca. 1.500 kWh/a/EW
Strom-ges. ca. 7.000 kWh/a/EW
Energie: ca. 45.000 kWh/a/EW
PE: ca. 60.000 kWh/a/EW

http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/klimaschutz/internatio
nale_klimapolitik/doc/zwoelf_punkte_aktionsplan.pdf

Heizungs-
Pumpen-
austausch
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2. Schritt – Energieeffizienz
Dezentrale Kraft-Wärme-Kopplung

Block-Heiz-Kraft-Werke

Energieträger:

Erneuerbar:
- Biogas
- Holzpellets
- Pflanzenöl
- Wasserstoff
- EE-Methan (P2G, 
PtG)

Fossil:
- Erdgas
- Heizöl

Wärme für Heizung, Warmwasser

Strom und Wärme zur Eigennutzung
und zur Stabilisierung des Stromnetzes



N-ERGIE-WENDE IST WÄRMEWENDE



3. Schritt: Dezentraler Ausbau der Erneuerbaren Energien 
Heute knapp 40 % des Stroms in Deutschland 

Ökologische Leitplanken !

Wind 
- Große Strom-“Mengen“ elektrische Energie [kWh]) 
- kostengünstig, dezentral

Sonne 
- Strom am Tag! kostengünstig, dezentral
- Flächenertrag Wind : Sonne : Biomasse = 100 : 50 : 1 

Biomasse 
- Flächenbedarf 100 mal höher als bei Windstrom 
- Speicherbar (Holz, Methan) => Flexibilisierung (steuerbar)
- (Wenig elektrische Energie [kWh], aber sichere elektrische Leistung [kW]) 
-

Wasserkraft
-Tote Flussökologie

Geothermie: Tiefe Hydrothermale Geothermie, lokal begrenzt auf Südbayern; Strom sehr teuer

?

Ergänzung durch 
dezentrale 
Kraft-Wärme-Kopplung

BUND Naturschutz lehnt Neubau ab! 
Ökologische Risiken



Windenergie – 11-2014 BayBO 10-H-Regel
Von BauGB §35 – Privilegierung/Außenbereich 
Nach BauGB §30 - Kommunale Bauleitplanung



GEWONNENER BÜRGERENTSCHEID FÜR EIN 
WINDRAD AM 14.10.2018
IPPESHEIM, LKR. NEUSTADT/AISCH



ENERGIEGEMEINDE WILDPOLDSRIED





Photovoltaik

2013-2014 „Strompreisbremse“ – Senkung der EEG-Vergütung
2017 – Deckelung der Ausschreibungen im EEG auf 2,5 GW
2018 - ???



Biogas 
Heute: „Strom aus Biogas“ (Energie [kWh])

Zukunft : flexible Leistung [kW], Ergänzung von Wind und Sonne
Forderung des BUND Naturschutz

- kleine Anlagen in der Bäuerlichen Landwirtschaft:
elektrische Bemessungsleistung ca. 50 kW 
(d.h. Gesamt-Kapazität Wärme+Strom: ca. 150 kW)

- Kraft-Wärme-Kopplung
optimale Nutzung der Primärenergie 

- Einsatz von Abfallbiomasse 
- Landwirtschaft: 

• Wirtschaftsdünger
- Kommunal/Gewerbe:

• Landschaftspflege
• Grüne/Braune Tonne 
• …

- NaWaRo: Misch-/Blühkulturen

- Flexibilisierung der Biogas-Verstromung
- Keine 24 Stunden Grundlastverstromung
- Biomasse ist speicherbar und steuerbar 
- Biogas-BHKW als Dezentrale „Ersatzkraftwerke“ 
- Biogas-BHKW könnte in Deutschland ca. ein Viertel 

der Spitzenlast von 80 GW sichern



Fließgewässer  => Staustufengewässer?
Wasserkraft: das ökologische Rückgrat Fluss 

ist dann in vielen Fällen tot!

Energiekonzept Bayern 05-2011 Bay. StMWi
Potentiale Wasserkraft neu – ca. 1 TWh: ca. < 1 %
Potentiale kleine Wasserkaft neu: << 1 %

Ca. 90% der Flüsse und Bäche Bayerns sind verbaut!
Fließgewässer => Stillgewässer (See)
Auendynamik => beruhigt und verschwunden
Durchgängig => gestört und gestoppt

- von ober nach unten
- von unten nach oben



Weitere Forderungen

• Effizienz – Energie-Beratung, in kommunaler 
Verantwortung, vom Freistaat finanziert, vor Ort, am 
Objekt, vorgewerblich und neutral

• Dezentralität / Regionalität als Leitbild bay. Energie-
und Wirtschaftspolitik

• Dezentrale Energiewende erfordert Netzausbau im 
Mittelspannungsbereich aber keine neuen 
Stromautobahnen

• Wirksame Kohlendioxid-Bepreisung
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für Mensch und 
Natur

In Bayern aktiv
Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Landesfachgeschäftsstelle
Bauernfeindstraße 23
90471 Nürnberg
Tel. 0911-81878-0
lfg@bund-naturschutz.de
www.bund-naturschutz.deWerden Sie Mitglied im 

BUND Naturschutz!



Saubere Revolution und 
disruptive Technologien – die 
Energiewende auf dem 
Bierdeckel

Dieter Bannasch, MetropolSolar



Vielen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit.
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